
¥ Verl (nw). Mit dem Ende der Sommerferien endet auch die ru-
higere Zeit im Straßenverkehr. Die Stadtverwaltung bittet alle
Verkehrsteilnehmer, sich darauf einzustellen. Am Donnerstag
werden die neuen Grundschüler eingeschult. Insbesondere in den
Einmündungsbereichen und an den Querungsstellen im Um-
feld der Schulen sollten Kraftfahrer dann besonders vorsichtig
fahren. Auch die Eltern, die ihre Kinder zur Schule bringen, soll-
ten nicht die Gehwege und Grundstückzufahrten im Umfeld der
Schulen zuparken.

Poeten tragen selbst geschriebene
Texte vor. Eine Publikumsjury bewertet

¥ Verl (nw). Der Slam GT
tourt erstmals durch den Kreis.
Aus der Kreisstadt geht es nach
Verl, Spexard und Halle. Der
Slam GT ist ein seit 2009 in
der Weberei in Gütersloh
stattfindender Poetry-Slam,
der jetzt in seine neunte Sai-
son startet.

Ein Poetry Slam ist ein mo-
derner Dichterwettstreit, bei
dem Poeten auf einer Bühne
selbst geschriebene Texte vor-
tragen, die von einer zufällig
ausgewählten Publikumsjury
bewertet werden. Am Ende des
Abends geht einer der Vor-
tragendenalsSiegerhervorund
freut sich über den Ruhm und
einen kleinen Preis. In der Re-
gel treten zunächst acht Poe-
ten an, von denen sich die bes-
ten zwei in einem Finale dann
noch einmal miteinander

messen. Die beiden Moder-
toren, Niko Sioulis und Jonas
Helmich, wollen nun ihre hei-
mischen Gefilde verlassen und
das Format an Orte zu brin-
gen, an denen es bisher noch
nicht war. In diesem Rahmen
findet auch in Kooperation mit
der Bibliothek am Mittwoch,
6. September, der erste Poe-
try-Slam in Verl statt. Karten
können im Vorverkauf direkt
in der Bibliothek erworben
werden. Einlass ist an diesem
Abend um 19 Uhr, um 19.30
Uhr geht es los. Der Eintritt
kostet 5 Euro.

Neben den erfahrenen Auf-
tretenden aus der Umgebung,
gibt es immer noch freie Start-
plätze für interessierte lokale
Schreibende. Die können sich
per E-Mail melden bei

vogelfrei-u20@web.de

Über Umwege organisierte
der Verein den Transport der Realschul-Möbel

¥ Verl (nw/lina). Ausrangier-
tes Schulmobiliar aus der Ver-
ler Realschule hatte die Stadt
zu Beginn der Sommerferien
an den Verein „Hütti’s Bal-
kanhilfe“ gespendet. Die 100
Tische, 175 Stühle und drei
Lehrerpulte – alle sehr gut er-
halten – sollten Anfang Au-
gust mit dem 119. Hilfstrans-
port nach Rumänien gehen.
Doch dazu kam es nicht. „Kurz
bevor wir losfahren wollten
erfuhren wir, dass die Schule
in Podu-Cosnei, für die die
Möbel eigentlich bestimmt
waren, jetzt Geld aus Brüssel
erhalten würde“, erzählt Gün-
ter „Hütti“ Hüttenhölscher.

Also wurde schnell umdis-
poniert: „Wir wussten, dass der
Verein ,Brückenschlag –
Ukraine’ aus Bad Salzuflen
händeringend Schulmöbel für
die Stadt Volodymyr-Vo-
lyn’kyi in der Ukraine such-
te“, berichtet Hüttenhölscher,
der mit seinem Verein auch

selbst schon einmal Hilfsgüter
in die Ukraine gebracht hatte.
Kurzerhand wurde Kontakt
zum Verein „Brückenschlag –
Ukraine“ aufgenommen, der
einen Lkw zum Lager von
„Hütti’s Balkanhilfe“ an der
Bleichestraße schickte, um die
begehrten Möbel abzuholen.

„Der erste Lkw, auf den wir
warteten, kam nicht“, erzählt
Hüttenhölscher. „Es hieß, dass
er an der deutsch-polnischen
Grenze aufgehalten wurde.
Deshalb schickten die Bad
SalzuflereinenzweitenLkwlos,
der schließlich vier Stunden
später als erwartet am Lager
ankam.“Gleichzeitigseienaber
auch noch Helfer zum Verla-
den organisiert worden – ei-
nige ukrainische Musiker, die
gerade im Kurpark Bad Salz-
uflen zu Gast gewesen waren,
packten mit an. „Und so hel-
fen die Möbel aus der Real-
schuleVerl jetztSchülern in der
Ukraine“, so Hüttenhölscher.

Der Männergesangsverein feierte sein traditionelles Heidefest. Das gibt es
bereits seit Anfang der 80er Jahre. Beim Vogelschießen gab es eine schöne Überraschung

¥ Verl (ibe). Die Krone si-
cherte sich Dirk Rodehutskors
mit seinem 8. Schuss, das Zep-
ter fiel bei Karsten Gehrke (42.
Schuss) und den Apfel holte
sich Kurt Dittrich mit seinem
109. Treffer. Danach benötig-
ten die Königsanwärter aller-
dings noch 38 Versuche, um
dem Adler den Garaus zu ma-
chen. Heinz Meermeier war
schließlich erfolgreich. Er
schoss den schönen Vogel –
angefertigt von Helmut Hol-
lenhorst – mit dem 147. Schuss
von der Stange und ist damit
der neue Heidekönig des
Männergesangsvereins Lie-
dertafel Verl.

„Das war ein spannendes
Vogelschießen“, sagte der
zweite Vorsitzende Martin
Jennen. Zahlreiche Gäste wa-
ren auf den Hof Meermeier
kommen, um das traditionelle
Sommerfest des Chores zu fei-
ern. Um 11.30 Uhr hatte es mit
einemThronfrühstückbeidem
noch amtierenden Königspaar
Reinhard und Gisela Steiner

begonnen. Dann trafen sich die
Schießanwärter an der Verler
Schützenhalle, um den neuen
König zu ermitteln. Am spä-
ten Nachmittag fanden die
Proklamation und das gemüt-
liche Beisammensein auf dem
Hof Meermeier am Fricken-
weg statt. „Ich freue mich sehr,

neuer Heidekönig zu sein“,
sagte Heinz Meermeier. Er
räumte aber schmunzelnd ein:
„Geplant war das nicht“.

Heinz Meermeier ist schon
seit Jahren Gastgeber des Hei-
defestes. Es findet seit den frü-
hen 80er Jahren statt und soll
ein „Dankeschönfest“ für die

Angehörigen der Chormit-
glieder sein. Denn: die San-
gesbrüder opfern viel Freizeit
für ihr Hobby. Zum Pro-
gramm gehören jedes Jahr ein
gemütliches Beisammensein
mit leckeren Speisen und Ge-
tränken und ein musikali-
sches Chor-Highlight. In die-
sem Jahr waren als Gastchöre
der Frauenchor VerLady und
der Männerchor Neuenkir-
chengekommen,umdenMGV
Liedertafel Verl zu unterstüt-
zen. Die Gesamtleitung hatte
Chorleiterin Erika Brause, die
als erstes Lied „Die Wunder
dieser Welt“ ankündigte.

Unter den dicken Eichen
kam die Sangeskraft der Mit-
wirkendengut zur Geltung.Ein
Hörerlebnis, das unter die
Haut ging und gute Laune ver-
sprühte. Sehr zur Freude der
Zuhörenden, darunter auch
ein quengelndes Baby, das im-
mer sofort ganz still wurde, als
esdieChöresingenhörte.Kann
es ein schöneres Kompliment
geben?

KurtDittrich (vorne, v. l.), KönigHeinzMeermeier,DirkRo-
dehutskors und Karsten Gehrke. Hinten, v.l.: Hubert und Margarete
Berenbrinker, Reinhard undGisela Steiner, Alfred undDonataMeer-
meier sowie Zeremonienmeister Martin Jennen. FOTO: RENATE IBELER

¥ Verl (nw). Die Tage werden inzwischen merklich kürzer. Da
es vor allem morgens länger dunkel bleibt, öffnet das Freibad
von Montag, 4. September, an eine Stunde später. Das heißt,
dass Schwimmerinnen und Schwimmer wochentags nicht mehr
ab 6 Uhr, sondern erst ab 7 Uhr ihre Bahnen ziehen können. An
den Wochenenden öffnet das Bad wie gewohnt ebenfalls um 7
Uhr.

JonasHelmichundNikoSioulis bringen ihren „Slam
GT“ jetzt erstmals auch nach Verl.

¥ Verl (nw). Zum
„Systemischen Familienbera-
ter“ bildet die Volkshochschu-
le (VHS) aus. Der zertifizierte
Lehrgang (vhsConcept) rich-
tet sich an Menschen in päd-
agogischen, sozialen und be-
ratenden Arbeitsfeldern wie
Mitarbeiter in Einrichtungen
der Familien- und Erzie-
hungshilfe, Beratungslehrer an
Schulen, Erzieher, Lehrer und
Sozialpädagogen. Der Lehr-
gang umfasst 168 Unterrichts-
stunden und wird in der Zeit
vom 6. Oktober 2017 bis zum
24. Juni 2018 an insgesamt sie-
ben Wochenendenin der VHS-
Zentrale in Schloß Holte-Stu-
kenbrock durchgeführt. An-
meldungen sind für den Lehr-
gang noch möglich.

Für Interessenten bietet die
VHS am Donnerstag, 31. Au-
gust, um 18 Uhr in der Ur-
sulaschule in Schloß Holte eine
kostenlose Infoveranstaltung
an. Interessenten werden ge-
beten, sich telefonisch beim
Bürgerservice Verl unter Tel.
(05246) 96 11 96 anzumelden.

Andreas Guntermann (TV Verl, v. l.) mit den interessierten FirmenvertreternMarion Ottemeier-Esken (Ot-
temeier Werkzeug- und Maschinentechnik), Andrea Hüttenhölscher (Hüttenhölscher Maschinenbau), Dino Bühlmann (Firma Nüßing), Ja-
nina Engels (Kreissparkasse Wiedenbrück) und Stefan Kettelhoit (Firma Hermann Bock). FOTOS: NATALIE GOTTWALD

Der Sportverein bietet den Unternehmen vor Ort jetzt Partnerschaften für
die Ausbildung und Gesundheit an. Erste Aktionen sind bei „Hermann Bock“ geplant

Von Natalie Gottwald

¥ Verl. Bei dem, was Sport-
vereine und Unternehmen su-
chen, gibt es viele Überein-
stimmungen – das haben An-
dreas Guntermann, Maja Kraft
und Reinhold Vosshans vom
Turnverein (TV) Verl festge-
stellt. „Für unsere Aktiven sind
die Teamfähigkeit und die
Leistungsorientierung grund-
legende Voraussetzungen, und
das gilt für die Firmen, die
Nachwuchs suchen, gleicher-
maßen“, so Andreas Gunter-
mann, der beim Verein Hand-
ball-Obmann ist. Zu einer In-
formationsveranstaltung hatte
der TV Verl Vertreter aus hie-
sigen Unternehmen eingela-
den, um ihnen mögliche Ko-
operationen vorzustellen – im
Bereich Ausbildung und im
Bereich Gesundheit.

„Wir haben im Verein Ju-
gendliche, die motiviert und
zuverlässig sind“, sagte Gun-
termann. „Wir wollen unser
Netzwerk Sport künftig geziel-
ter nutzen, um unsere Jugend-
lichen mit unseren Sponsoren
zusammen zu bringen und ih-
nen Ausbildungsmöglichkei-
ten vor Ort aufzuzeigen.“ Die
Unternehmen klagten ver-
mehrt über den Fachkräfte-

mangel, dem man durch eine
solche Kooperation begegnen
könne und der TV Verl habe
ein großes Interesse daran, die
Leistungsträger in den Spar-
ten vor Ort zu halten. „Viele
gehen dann ja doch zum Stu-
dieren weg“, so Guntermann.
Das liege aber häufig daran,
dass sie gar nicht wüssten, was
in den Unternehmen vor Ort
so möglich sei.

Praktika, Schnuppertage
oder vielleicht auch einen Fe-
rienjob zu vermitteln seien
erste angestrebte Schritte in
einer Ausbildungspartner-
schaft zwischen Sportverein
und Firmen. Als Kontaktper-
son beim TV Verl wird für die-
sen Bereich künftig Reinhold

Vosshans fungieren. „Er ist ge-
rade frisch in Rente gegangen
und hat jahrzehntelange Er-
fahrung als Personaler“, sagt
Guntermann. Er kann Bewer-
bungstrainings für unsere Ju-
gendlichen anbieten und
Kontakte vermitteln.“

Ein zweiter Bereich, in dem
der TV Verl stärker mit re-
gionalen Unternehmen zu-
sammen arbeiten möchte, ist
die Fitness der Mitarbeiter.
„Rückenschulen sind denk-
bar, oder ein Angebot für eine
aktive Mittagspause, in der die
Mitarbeiter in der Gruppe 30
Minuten lang ihre Pause nut-
zen, um Übungen mit der Fle-
xi-Bar oder Hanteln zu ma-
chen“, zählt Diana Beyer vom

TV Verl die Möglichkeiten auf.
Einen ersten Partner hat der

TV Verl schon gewonnen: Den
Verler Pflegebettenhersteller
Hermann Bock. In den Ge-
schäftsräumen an der Nickel-
straße fand deshalb auch die
Infoveranstaltung statt, zu der
sich Interessierte von weiteren
Unternehmen gemeldet hat-
ten. „Die Anforderungen an
Unternehmen, auch im ge-
sundheitlichen Bereich etwas
für die Mitarbeiter zu tun,
nehmen zu“, sagte Geschäfts-
führer Stefan Kettelhoit in sei-
ner Begrüßung. „Eine solche
Kooperation kann deshalb ein
echter Win-Win sein.“

Erste Aktionen bei Bock sind
deshalb auch bereits geplant:
Eine aktive Mittagspause steht
in nächster Zeit für die Mit-
arbeiter an und es ist eine eine
Veranstaltung „Aktiv gegen
Stürze im Alter“ am 8. Sep-
tember von 14.30 bis 17.30 Uhr
geplant, bei der noch Interes-
sierte dabei sein können.

Infos und Anmeldung unter
kraft@tv-verl.de

Wer Interesse an einer Ko-
operation im Ausbildungs-
oder Gesundheitsbereich hat,
kann sich melden unter
(0 52 46) 31 23 oder per Mail:
turnverein-verl@t-online.de

Jennifer Heumer (v. l.), Stefan Kettelhoit (Fa.
Bock), Maja Kraft und Diana Beyer (TV Verl) üben schon mal.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Kindertreff, 8 bis 11 Jahre,
15.00 – 17.30, Pfarrzentrum St.
Anna, Kühlmannweg 8.
Ambulante Hospizgruppe
Verl, 15.00 – 17.00, Stahlstra-
ße 35, Tel. 70 03 15.
Bibliothek, 10.00 – 19.00,
Hauptstr. 15, Tel. 92 52 3- 30.
Geh-Treff, 15.00, Bäckerei
Vorbeck, Österwieher Str. 89.
Libelle, 9.00 Deutsch-Kurs,
14.00 Schüler-Einzelförde-
rung, Grillenstraße 12.
Mitarbeitertreff, 19.00 –
21.00, Ev. Jugend, Paul-Ger-
hardt-Straße 6.
Männerchor Kaunitz: Chor-
probe, 20.00, Pfarrheim St.
Marien, Fürst-Wenzel-Platz 1,
Kaunitz.
Offener Maltreff, Tel. 3658,
19.00, Heimathaus Verl, Sen-
der Straße 8, Tel. 8 22 09.
Seniorenschwimmen, 16.00 –
17.00, Realschule, Schwimm-
halle, Kühlmannweg 20.
Spielmobil, 16.00 – 19.00, Li-
bellensiedlung, Grillenstr..
Sprachcafé, 15.00 – 18.00,
Pfarrzentrum St. Anna, Kühl-
mannweg 8.
TV Verl, 18.00 – 21.00, St.-An-
na-Str. 34 a.
Teenie- und Jugendtreff,
14.45-16.45, 12 bis 14 Jah-
re;16.45-19.45, ab 15 Jahren,
Pfarrheim St. Marien, Fürst-
Wenzel-Platz 1, Kaunitz.
Apotheken-Notdienst, die
nächste diensthabende Apo-
theke unter Tel. 0800 002 28
33, www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.
Schuldnerberatung, Tel. (0 52
46) 79 86, 9.00 – 12.00, Dia-
konie GT, Bahnhofstr. 11a.
Sprechstunde der Hilfsge-
meinschaft für abhängige
Menschen e. V. Sprechstunde
ab 19.00; Gruppenstunde ab
20.00, Tel. (05246) 35 03, Alte
Wideischule, Wideiweg 107.

¥ Verl-Kaunitz (nw). Am
Donnerstag, 31. August, star-
tet der Männerchor Kaunitz
wieder mit den Proben. Diese
finden donnerstags um 20 Uhr
im Pfarrzentrum St. Marien
statt. Alle Sänger und auch In-
teressierte sind eingeladen.

Verl DONNERSTAG
31. AUGUST 2017




